
Secondhand Caritas

Region Luzern Die Second-
handläden der Caritas Luzern in
Luzern, Sursee und Hochdorf er-
freuen sich grosser Beliebtheit.
Schnäppchenjäger wie auch An-
tiquitätenhändlerinnen und Vin-
tage-Liebhaber werden fündig.
Kleider, Schuhe und Accessoires
machen nur einen Teil der Viel-
falt der Secondhandläden der
Caritas Luzern aus, denn gleich-
zeitig sind sie Brockenhäuser. Die
Besucherinnen und Besucher
finden in den drei Läden auf ins-
gesamt2500Quadratmeternauch
Geschirr, Möbel, Elektroartikel,
Bücher, Velos sowie handgefer-
tigte Neuware aus der hauseige-
nen Schreinerei und dem Werk-
atelier. Alle Kleider werden vor
dem Verkauf in der eigenen Wä-
scherei gewaschen. Das Angebot
der Läden ist äusserst bunt und
steht allen Menschen offen – ob
mit kleinem oder grösserem Bud-
get. Es lohnt sich immer wieder
vorbeizuschauen. pd/cs

Täglich mit neuen Angeboten. Caritas

Rocklegenden

Sursee Rockig, rockiger, Krokus!
Zum Dank für ihre Treue be-
schenkte OTTO’S 3000 Kundin-
nen und Kunden mit einem Pri-
vatkonzert der Solothurner Rock-
legenden. Wenige Wochen vor
ihrem letzten Schweizer Konzert
zeigtesichdieBandnochmalsvon
ihrer besten Seite. In einemPunkt
waren sich die Besucherinnen
und Besucher nach dem Kon-
zertende gegen 22.30 Uhr einig:
Keine Band rockt wie Krokus!
Schon seit vielen Jahrzehnten ge-
lingt es dieser einzigartigen For-
mation, das Publikum mit ihrer
puren und ehrlichen Rockmusik
zu begeistern. Beim Konzert in
Sursee wurde einmal mehr klar,
weshalb Chris von Rohr und Co.
mit Alben wie «Metal Rendez-
Vous», «Hardware» oder «One Vi-
ce at a Time» nicht nur in der
Schweiz, sondern auf der ganzen
Welt erfolgreich unterwegs sind.
Über 80'000 Personennahmen an
der Verlosung teil. pd/cs

3000 BesucherInnen waren dabei. z.V.g.

Orange Days

Luzern Die beiden Soroptimist
Clubs Luzern und Luzern Saphir
haben gemeinsam ein Zeichen
gegen Gewalt an Frauen gesetzt:
Die Fenster des Hotels Schwei-
zerhof Luzern leuchteten am
Sonntag, 1. Dezember in der Ak-
tionsfarbe Orange. Mitglieder der
beiden Frauen-Serviceclubs ver-
teilten dazu Info-Material und
orange Trillerpfeifen an die Pas-
santinnen und Passanten. Das
Hotel Schweizerhof Luzern un-
terstützte die Aktion und trug da-
zu bei, dass die orange Beleuch-
tung in der Stadt weit herum
sichtbar war. Mit verschiedenen
Aktionen wird an den 16 Tagen
gegen Gewalt an Frauen vom 25.
November bis am 10 Dezember
weltweit und auch in der Schweiz
auf dieses hochaktuelle Thema
aufmerksam gemacht. Die Oran-
ge Days sind eine geeignete Platt-
form, um das Bewusstsein der
Bevölkerung für die Thematik zu
schärfen. pd/cs

Orange leuchtende Fenster. z.V.g.

AKTUELL

Für Sie war unterwegs: Claudia Surek – Weitere Bilder auf luru.ch

Info-Abend mit
Fondue-Genuss
Luzern Das Lozärner Fas-
nachtskomitee (LFK) lud zur In-
foveranstaltung Umzüge 2020 in
den Fliegerschuppen. Umzugs-
komitee-Chef Bruno Schmid
verriet, dass sich 60 Gruppie-
rungen beworben haben, da-
runter sogar welche aus dem
Aargau und dem Tessin. 40 wer-
den an den kommenden Luzer-
ner Fasnachtsumzügen dabei
sein. Nach dem informativen
Teil, ging’s zum genüsslichen
Fondue-Plausch über.

su

ben. «Meine Produkte sollen den
grauen Alltag ein bisschen bunter
machen», so die Künstlerin. Das
Sortiment hat sich in den Jahren von
Bekleidung über Schuhe bis hin zu
Accessoires erweitert. Das verwun-
dert nicht: Die umtriebige und auf-
gestellte Designerin mag keinen
Stillstand. Immer wieder lässt sie
sich für Neues begeistern und fin-
det oftmals Inspirationsquellen in
der unmittelbaren Umgebung. Ge-
genstände aus dem Alltag, die nicht
jeder auf den ersten Blick erkennt,
fliessen in ihre Kreationen. Der
fröhliche Schmuck wird mit einem
einzigartigen 3D-Verfahren ge-
druckt und erhält so eine ganz spe-
zielle Struktur. Mit einer Sommer-
sowie einer Winterkollektion kann
sich Barbara Gonzenbach kreativ
stetig neu erfinden.
Von Anfang an setzt sie auf eine ver-
antwortliche Produktion und kennt
entsprechend die kleine Textildru-
ckerei in Como persönlich, die mar-
melis fantasievolle Ideen umsetzt.
Barbara Gonzenbach möchte ein-
zigartige Mode unter die Frau brin-
gen und ergänzt: «Was du trägst,
zeigt wer du bist und welchen Le-
bensstil du pflegst.»
Es geht in der Mode um gute Ein-
zelteile, welche die Summe des
Ganzen ergeben. Kaum jemand
kauft mehr Hose, Hemd und Jacke
von derselben Marke, also «Total
Look». Man kauft sich stattdessen
einzelne Stücke. Und diemüssen für
sich stehen, ist die Designerin über-
zeugt. Die Menschen interessieren
sich immer intensiver für ein Pro-
dukt. Sie wollen etwas kaufen, das
besonders ist – besonders raffiniert
geschnitten oder besonders güns-
tig. Zu dieser Haltung von kriti-
schen Kunden zu bewussterem
Kaufverhalten, sieht Barbara Gon-
zenbach als Chance für kleine, lo-
kale Labels, die sich sozial enga-
gieren.
Marmelis Kreationen sind alles an-
dere als Massenware, entsprechend
sucht sie sich ihre Handelspartner
sorgfältig aus. Dazu gehört unter an-
derem die Boutique Früh'ling, die
nebst Fairtrade-Labels ihr Sorti-
ment mit Accessoires von Luzerner
Designern ergänzt.

Nachhaltiges Herzprojekt
Schöne Produkte gibt es viele. Bar-
bara Gonzenbach betrachtet je-
doch Design unter einem neuen
Blickwinkel. Sie verbindet Modemit
Integration und hat dafür ein Pro-
jekt ins Leben gerufen, bei dem
Flüchtlinge einen gewissenHalt und
Struktur in ihrem Alltag erfahren.
Barbara Gonzenbach lässt Asylbe-
werber ihre Espardrilles nähen.
«Mich erfüllt der Gedanke, jeman-
dem in Not weiterzuhelfen. Sei es
auch nurmit kleinen Schritten». Das
liebevolle Handwerk ist bei all ih-
ren Produkten ein wichtiger Be-
standteil. Auf dieses Projekt wurde
auch Schweiz Tourismus aufmerk-
sam. Die Organisation ist verant-
wortlich für das Tourismus-Marke-
tingderSchweizundpräsentiert sich
jeweils auf allen blickfang Design-
Messen in Deutschland mit einer
«Schwiiz Lounge». Die «Schwiiz
Lounge» ist eine zentrale Bewir-
tungsfläche auf allen blickfang Mes-
sen und soll Raum bieten für fünf
Schweizer Designer, die sich inner-
halb einer eigenen Fläche präsen-
tieren und Ihre Produkte verkaufen
dürfen. Eine grosse Chance für ein
kleines Label. Das dachte sich auch
Barbara Gonzenbach und bewarb
sich um einen solchen Messeplatz.
Mit 100 % Leidenschaft und ihren
unter fairen Arbeitsbedingungen
gefertigten Produkten, gewann sie
mit marmeli letztes Jahr die Aus-
schreibung. «Die letzten Monate
warenwirklich intensiv, ichwar sehr
viel unterwegs. Aber für die Prä-
senz meiner Produkte natürlich ei-
ne riesige Chance», so die stolze
Künstlerin.
Die Modebranche ist zwar gesät-
tigt, vielleicht sogarübersättigt, aber:
Es gibt immer wieder neue Ni-
schen. Und die Zukunft der Schwei-
zer Mode liegt im Lokalen, Kleinen
und Persönlichen, so wie es bei Bar-
bara Gonzenbach ganz selbstver-
ständlich ist. Wer sich ein Bild da-
von machen möchte und noch auf
der Suche nach einem unverwech-
selbaren Weihnachtsgeschenk ist,
hat am 13. Dezember, ab 15 Uhr, die
Gelegenheit, bei ihr im Atelier am
Löwenplatz 6 bei einem Apéro auf
die Adventszeit anzustossen.
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ANZEIGE

Skirennen 2020

Riesenslalom Adelboden
«Ein Klassiker im Skiweltcup»

SA 11. JANUAR 2020

PREIS
CHF 110.– Erwachsene
CHF 89.– Kinder bis 16 Jahre

Lauberhorn-Abfahrt
«Längste Skiabfahrt derWelt»

SA 18. JANUAR 2020

PREIS
CHF 180.– Stehtribüne
CHF 145.– Strecke
Kinder auf Anfrage

Hahnenkamm Rennen Kitzbühel
«Anspruchsvollstes SkirennenderWelt»

FR 24.–SO 26. JANUAR 2020

PREIS
CHF 520.– pro Person im DZ
CHF 710.– pro Person im EZ

LEISTUNGEN
· Reiseleitung durch VBL REISEN
· 3 Tage, 2 Nächte im ****Kuhotel by Rilano
in Waidring mit reichhaltigem
Frühstücksbuffet und Wellnessbereich
zur freien Benutzung

· Super-G, Stehplatz im Zielgelände
· Abfahrt, Stehplatz im Zielgelände
· Shuttle Kitzbühel – Hotel und umgekehrt

VBL REISEN | Tribschenstrasse 65 | 6002 Luzern | Tel. +41 41 369 66 44 | reisen@vbl.ch | www.vblreisen.ch
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